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Tina Fischl wiederholt Sieg aus dem Vorjahr

  

-LG Passau stellt drei Sieger bei der „Hausruck Challenge 2014“ 

  

(KS.) Mit einer klasse Leistung wiederholte Tina Fischl von der Leichtathletik Gemeinschaft
(LG) Passau 
bei der „Hausruck Challenge 2014“ ihren Sieg aus dem Vorjahr!
Mit Marcel Pangerl, der die Jugend- und Juniorenwertung gewann, und Franz Prager, der in
seiner Altersklasse (AK) M 55 erfolgreich war, 
stellte die LG Passau zudem zwei weitere Sieger!

Bei der „Hausruck Challenge“, einem der anspruchsvollsten Läufe Oberösterreichs, der in der
1440-Einwohner-Gemeinde Geboltskirchen 
im Bezirk Grieskirchen vom Laufverein LCV MKW Hausruck ausgerichtet wird und heuer eine
Rekordbeteiligung von knapp 700 Teilnehmern 
verzeichnete, werden Strecken zwischen 200 m und 26,2 Kilometer angeboten. Die längste
Distanz mit 420 Höhenmetern kreuz und quer führt durch den Hausruckwald.

Auf der Jugend- und Juniorendistanz über 6.600 lieferte Marcel Pangerl auf der nassen und
schlammigen Strecke ein äußerst couragiertes Rennen 
und erkämpfte sich nach 24:03,0 Minuten mit über drei Minuten Vorsprung einen überlegenen
Sieg vor David Huemer (Union Pennewang) 
und Christopher Lapuste (LC MANK)!

Tina Fischl, die auf der Langdistanz über 26,6 Kilometer vom Start weg Tempo machte, konnte
auf der selektiven und regendurchweichten Strecke 
ihre Vorjahreszeit um fast drei Minuten verbessern (!) und gewann mit ausgezeichneten 1:47:54
Stunden vor Andrea Springer (Union Rohrbach/Berg) 
und Anita Quehenberger (LCAV Jodl Packaging)!

Franz Prager, der in seiner AK M 55 im letzten Jahr sowohl im Halbmarathon, als auch beim
Berglauf mit internationalen Titeln glänzte, 
sicherte sich nach 1:52:23 Stunden als 18. der Gesamtwertung den Sieg bei den 55jährigen vor
Gerhard Pechhacker (SV RIVEG Lunz) 
und Walter Aigner (LC Geinberg).
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   Das erfolgreiche LG-Trio (v. li.) Marcel Pangerl, Tina Fischl und Franz Prager.  
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